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Ein Bänklein am See. Leise plätschern feine Wellen an die

Ufersteine. Der Wind spielt mit den Blättern der nahen

Bäume. Einfach nur dasitzen und die

Stimmung geniessen, in die Weite blicken, die Seele

baumeln lassen. Stundenlang ist's

auszuhalten, ohne ein Wort zu sprechen, keine

störenden Geräusche, nur Stille. Alleinsein

ist schön und entspannend. Besonders dann,

wenn die Dauer dieses Zustandes selber

bestimmt werden kann.

Diese Möglichkeit ist allerdings nicht allen gegeben. Es gibt

Menschen, die dem Alleinsein nicht mehr entrinnen können.

Sie sind nicht «nur» allein, sondern einsam. Menschen

leiden unter dieser Einsamkeit und werden krank.

Ganz bewusst haben wir denn auch die Einsamkeit zum

Fokus-Thema dieser Ausgabe gemacht und in Reportagen,

Analysen und Erlebnisberichten versucht, einem «stillen

Phänomen» auf den Grund zu gehen. Die aktuelle

gesellschaftliche Struktur bildet einen guten Nährboden für

die Einsamkeit. Sie wird zur Volkskrankheit. Doch es

gibt auch Möglichkeiten, den «Schmerz des Alleinseins»

zu lindern. Mehr dazu ab Seite 19.

Vor Ihnen liegt die dritte Ausgabe des Spitex Magazins.

Es ist an der Zeit, dass ich mich im Namen des ganzen

Teams für die zahlreichen positiven Reaktionen, für
Hinweise und Tipps aus der Leserschaft bedanke. Diese

Zeichen motivieren. Und sie helfen, das Heft mit jeder

Ausgabe zu optimieren. Ein grosses Merci.

Stefan Senn, Chefredaktor

Diese Symbole verweisen auf weitergehende Inhalte
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